
Internationale Konferenz 

Politik gegen Hunger VII:

Das Recht auf Nahrung ist Menschenrecht


8.-10. Dezember 2008 
Berlin 

Konferenzprogramm: 

Montag, 8. Dezember 2008 

20:00	 Begrüßungsempfang 
Informelle Begrüßung, Empfang mit Imbiss und Getränken im Konferenz-zen
trum des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie 

Dienstag, 9. Dezember 2008 

08:30	 Registrierung 

09:00	 Begrüßungskaffee 

10:00	 Eröffnung der Konferenz 

Ilse Aigner 
Bundesministerin für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

10:30	 Podium zum Thema: 

„Das Menschenrecht auf Nahrung und die internationale Ernährungskrise 
Herausforderungen und Perspektiven“ 

• Prof. Olivier de Schutter 
Sonderberichterstatter der Vereinten Nationen zum Recht auf Nahrung 

• Bärbel Dieckmann 
Präsidentin der Welthungerhilfe 

• Landesbischof Dr. h.c. Frank Otfried July 
Landesbischof der Evangelischen Kirche von Württemberg
Vorsitzender des Ausschusses für Ökumenische Diakonie, Stuttgart 

• Alexander Müller 
Beigeordneter FAO-Generaldirektor 

Moderation 
Prof. Sigrun Skogly 
Professorin für Human Rights Law, Universität Lancaster 

11:15	 Kaffeepause 
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11:45 Menschenrechtsverteidiger berichten: 

„Der tägliche Kampf gegen den Hunger – was bringt das Recht auf
 Nahrung?“ 

•	 Dr. Ujjaini Halim, Indien 
•	 Peter Kayiira, Uganda 
•	 Ingrid Urízar, Guatemala 

12:30 Diskussion und Einführung in die Arbeitsgruppen im Plenum 

13:00 Mittagessen 

14:00 Parallele Arbeitsgruppen Teil I 

Arbeitsgruppe 1 
(Englisch) 

Der Zugang zu natürlichen Ressourcen als Bedingung für das Recht auf 
Nahrung 

•	 Paul Mathieu, Land Tenure Unit, FAO 
•	 Henry Saraghi, Vía Campesina, Indonesien 
•	 Dr. Marlis Lindecke, Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit 

GTZ 
•	 Sofia Monsalve, FIAN / IPC Working Group on Land 
•	 Jozias Blok, Europäische Kommission, Generaldirektion Entwicklung 
•	 Hildegard Keck, Misereor 
•	 Heike Höffler, GTZ Consultant 

Arbeitsgruppe 2 
(Deutsch, Englisch, Spanisch) 

Erfahrungen bei der nationalen Umsetzung der Leitlinien zum Recht 
auf Nahrung 

•	 Marcela Libombo, Sekretariat für Ernährungssicherheit, Mozambik 
•	 Michael Windfuhr, Team Menschenrechte, Brot für die Welt 
•	 Claire Quenum, African Right to Food Network, Togo 
•	 Dr. Clovis Zimmermann, Nationaler Berichterstatter zum Recht auf 

Nahrung, Brasilien 
•	 Julio Prudencio, Fundación Terra / International Land Coalition, 

Bolivien 
•	 Arturo Choque Montaño, AIPE, Bolivien 
•	 Jan-Michael Arend, Universität Mannheim 
•	 Dr. Rafaël Schneider, Welthungerhilfe 
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Arbeitsgruppe 3 
(Englisch) 

Das Recht auf Nahrung als Kriterium für kohärente internationale Politik 

•	 Phillippe Vinçon, Ministerium für Landwirtschaft und Fischerei,

Frankreich


•	 Ibrahim Akalbila, Trade and Livelihood Coalition, Ghana 
•	 Angela Mulenga, Consumer Unity and Trust Society, Sambia 
•	 Dr. Rudolf Buntzel, Evangelischer Entwicklungsdienst 
•	 Dr. Hanns-Christoph Eiden, Bundesministerium für Ernährung,


Landwirtschaft und Verbraucherschutz

•	 Kerstin Faehrmann, Bundesministerium für wirtschaftliche


Zusammenarbeit und Entwicklung

•	 Yamuna Ghale Upreti, Schweizer Direktion für Entwicklung und 

Zusammenarbeit, Nepal 
•	 Tobias Reichert, Germanwatch 
•	 Martin Wolpold-Bosien, European Face-It-Act-Now Campaign 

Arbeitsgruppe 4 
(Deutsch, Englisch, Französisch) 

Berücksichtigung des Rechts auf Nahrung bei Strategien zur Lösung der 
Ernährungskrise 

•	 David Nabarro, High-Level Task Force on Gobal Food Security Crisis, 
Vereinte Nationen 

•	 Dr. Bernhard Walter, Brot für die Welt 
•	 Swantje Helbing, Deutsche Vertretung bei der FAO 
•	 Dr. Flavio Valente, FIAN International, Brasilien 
•	 Doreen Giyose Boitsshepo, NEPAD, Südafrika 
•	 Ralf Südhoff, Welternährungsprogramm der Vereinten Nationen 
•	 Dr. Paul Armbruster, Deutscher Genossenschafts- und Raiffeisen

verband e.V. 

Arbeitsgruppe 5 
(Englisch) 

Die Einklagbarkeit des Rechts auf Nahrung stärken 

•	 Sandra Ponce, Sonderstaatsanwältin für Menschenrechte, Honduras 
•	 Christophe Golay, Universität Genf 
•	 Aliro Omara, Uganda Human Rights Commission 
•	 Dr. Gregor Schotten, Auswärtiges Amt 
•	 Asako Hattori, Hochkommissariat für Menschenrechte der Vereinten 

Nationen, Genf 
•	 Vipin Mathew Benjamin, Human Rights Law Network, Indien 
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• Ana María Suárez Franco, FIAN International 
• Dr. Valentin Aichele, Deutsches Institut für Menschenrechte 

16:00	 Kaffeepause 

16:15	 Parallele Arbeitsgruppen Teil II 

18:30	 Abendessen 

20.30	 Schifffahrt „Berlin bei Nacht“ 

Mittwoch, 10. Dezember 2008 

08:30	 Berichte aus den Arbeitsgruppen durch die Berichterstatter mit Diskussion 
im Plenum 

10:30	 Kaffeepause 

11:00	 Überreichung der Konferenzempfehlungen durch den Vorsitzenden der 
Konferenz, Prof. Olivier de Schutter. 

Stellungnahmen durch: 
• Staatssekretär Gert Lindemann 

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz 

• Jürgen Schröder 
Mitglied des Europäischen Parlamentes 

• Günter Nooke 
Beauftragter der Bundesregierung für Menschenrechtspolitik und 
Humanitäre Hilfe im Auswärtigen Amt 

• Marcela Libombo 
Sekretariat für Ernährungssicherheit, Mozambik 

• Dr. Christoph Kohlmeyer 
Leiter des Referats „Ländliche Entwicklung und Welternährung“, Bun
desministerium für wirtschaftliche Entwicklung und Zusammenarbeit 

• Sheikh E T Lewis 
African Right to Food Network, Gambia 

13:00	 Mittagessen 

14:00	 Festvortrag zum Stellenwert des Rechts auf Nahrung vor dem Hintergrund 
des 60. Jahrestages der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte 

Prof. Asbjørn Eide 
Norwegian Center for Human Rights, Oslo 

15:00	 Ende der Veranstaltung 
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